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1. Was ist ein Spielmobil? 

 

 

Ein Spielmobil ist ein mit Bastel-, Spiel- material und – geräten ausgestattetes 

Kraftfahrzeug, Anhänger oder ähnlich mobiles, dass zu bestimmten Zeiten bestimmte 

Plätze (z.B. Spielplätze, Schulhöfe, Grünflächen) anfährt, um dort als Ergänzung 

oder Ersatz für fehlende Spielmöglichkeiten Spielangebote  zur Verfügung stellt. Das 

Spielmobil ist somit eine fahrende Institution mit dem pädagogischen Anspruch, die 

Bewegungsentwicklung und Kreativität zu fördern, Spiel-Räume zu schaffen, die 

Spielmöglichkeit für eine gewisse Zeit zu verbessern und Treffpunkte und 

Kommunikationsmöglichkeiten für Kinder zu ermöglichen. 

 

 

1.1 Ziele des Spielmobils 

 

Durch das Spielmobil sollen die zu betreuenden Kinder zu Spielhandlungen 

hingeführt, also zum spielerischen Tun animiert werden. Dem passiven Kulturkonsum 

wird bewusst das eigene aktive schöpferische Tun entgegengesetzt.  

 

 

Im kreativen Bereich:  

 

 Anregen schöpferischer Eigentätigkeit 

 Aktivierung zum Selbstgestalten 

 Kreative Kräfte fördern 

 Individuelle Fähigkeiten ausschöpfen helfen 

 Umgang mit Material und Werkzeugen ermöglichen und vermitteln 

 

 

Im motorischen Bereich: 

 

 Bewegungsdrang und Aggressionen der Kinder umsetzten 

 Spiel- und Bewegungsbedürfnis entgegenkommen 

 Freude an körperlicher Betätigung vermitteln 
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Im sozialen Bereich: 

 

 Soziales Lernen ermöglichen und unterstützen 

 Bestätigung und Anerkennung vermitteln 

 Gemeinschaftssinn und Verantwortungsbereitschaft fördern 

 Kommunikations- und Umgangsformen einüben, angemessener Umgang mit 

Konflikten 

 Zwanglosen Kontakt zwischen den Beteiligten (Eltern, Kindern, 

MitarbeiterInnen ermöglichen 

 

 

Im Gemeinwesen 

 

 Belebung der Spielplätze 

 Angebotsbereicherung der Gemeinde 

 Erschließen neuer Spielräume 

 

 

1.2 Kennzeichen der Spielmobilarbeit 

 

 Mobilität, Dezentralität („Spielen vor der Haustür“) 

 Freiwilligkeit, Zwanglosigkeit (Betätigungsfreiheit je nach Anlage, Neigung, 

Interesse) 

 Offenheit und Wahlmöglichkeit zwischen unterschiedlichen Angeboten 

 Erfahrungsbezogenes Lernen 

 Flexibilität, Spontanität, Bedürfnisorientierung an der Zielgruppe 
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1.3 Methoden 

 

Spielmobilarbeit ist Animationsarbeit, welche die Zielgruppe aktiv und differenziert 

zum Mitspielen, bzw. –basteln anregt und möglichst jeden Bereich des kindlichen 

Spiels für unterschiedliche Altersgruppen abdeckt. 

 Spielpartner für die Kinder 

 Spiele bereitstellen, anleiten und erklären 

 Ideen der Teilnehmer aufgreifen 

 Einfluss auf den Spielrhythmus nehmen 

 Aktives, unterstützendes Eingreifen in Spielgeschehen 

 

 

 

2. Das Spielmobil des Kommunalen Jugendreferates Grenzach 

    -Wyhlen1 

 

 

Auf Initiative des Kommunalen Jugendreferates wurde 2012, mit finanzieller 

Unterstützung durch den örtlichen Handwerker- und Gewerbeverein und dem 

Förderverein Kinder, Jugend und Kultur, ein Anhänger angeschafft. Als Zugmaschine 

dient in der Regel ein Kleinbus. Nach einer erfolgreichen Testphase im Herbst 2012 

fährt das Spielmobil seit 2013 von April bis Oktober (ausgenommen Sommerferien), 

montags für 2 Stunden, alternierend in beiden Ortsteileilen, jeweils den gleichen 

Spielplatz an. Dazu kommen sonstige Anlässe wie z.B. Schulabschluss, Jubiläum 

Familienzentrum, Erlebniseinkauf und sonstige Veranstaltungen/Anlässe innerhalb 

der Gemeinde, an denen ein Angebot für Kinder erwünscht ist. 

 

 

 

 

 

 
                                                 
1 s. auch Konzeption des Kommunalen Jugendreferates der Gemeinde Grenzach-Wyhlen 2019 
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2.1 Zielgruppe, Personal 

 

Das offene Angebot richtet sich vor allem an Kinder zwischen 6 und 14 Jahre 2. Es 

wird darauf hingewiesen, dass jüngere Kinder das Angebot bitte nur mit Begleitung in 

Anspruch nehmen. Der wöchentliche Termin wird regelmäßig von etwa 10 – 40 

Kindern wahrgenommen.  

  

Betreut wird das Spielmobil vom kommunalen Jugendreferat3 der Gemeinde mit 1 – 

2 Hauptamtlichen und eventuellen Bundesfreiwilligen, PraktikantInnen, StudentInnen 

und Ehrenamtlichen. Der Stellenumfang des Jugendreferates beträgt insgesamt 

250% unbefristet, aufgeteilt in zwei 100% Stellen und eine 50% Stelle.  

 

 

2.2 Ausstattung 

 

Das Spielmobil ist vor allem auf Spiele und Sport im Freien hin ausgerichtet und mit 

zahlreichen Sport- und Spielgeräten, wie diversen Schläger- und Ballspielen, 

Geschicklichkeits -spielen und -geräten, Pedalos, Fahrzeugen und Materialien aus 

dem Bereich Zirkus ausgestattet.  

 

Es besteht die Möglichkeit einzelne Geräte gegen Gebühr auszuleihen. Hierzu kann 

über die Homepage der Gemeinde die Inventarliste, mit dem jeweiligen Bild und 

Spieletipp, des Spielmobiles aufgerufen werden. 

                                                 
21099 Kinder und Jugendliche von 6 – 14 Jahren von insgesamt 14.639 Einwohnern in Grenzach-Wyhlen,, Stand 

31.12.2017, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg  
3 s. auch Konzeption des Kommunalen Jugendreferates der Gemeinde Grenzach-Wyhlen 2019 


